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Qualifikation      
Vergleichsraster: Dorf Lagequalitäten  X X   
Bedeutung des Ortsbildes: regional Räumliche Qualitäten  X X   
 Architekturhistorische Qualitäten  X X   
       
       

Matt ist eine ausgedehnte Hangfuss-Siedlung in weitgehend unverbauter Umgebung. 
Gewisse Lagequalitäten ergeben sich durch die Situation auf einem Schuttkegel. 
 
Gewisse räumliche Qualitäten bestehen einerseits durch die kompakte Bebauung im 
Dorf, andererseits durch die netzartig über den Schuttkegel ausgebreitete 
Siedlungsstruktur (zusätzliche Qualität: X). 
 
Gewisse architekturhistorische Qualitäten hat der Ort als ehemaliges 
Bergbauerndorf mit einigen wertvollen, typologisch interessanten Einzelbauten im 
Ortskern und in Brummbach und bedeutender industrieller Siedlungserweiterung. 

Notizen zur Siedlungsentwicklung 

1261 wurde eine Kapelle als Filialkirche von Glarus errichtet. 
Seit 1554 ist Schieferabbau urkundlich belegt; seine Anfänge gehen jedoch auf die 
Römerzeit zurück. Eine Strassenverbindung mit dem Haupttal besteht seit 1828. 1867 
wurden eine Spinnerei und Weberei errichtet. 
Die ursprünglich aus einem dörflichen (1), einem weilerartigen (3) und weiteren 
unregelmässig entlang netzartigen Erschliessungswegen aufgefädelten 
Siedlungsteilen (2, 4) bestehende Ortschaft erfuhr um 1870 als Folge der 
Errichtung einer Spinnerei und Weberei eine beträchtliche Erweiterung südwärts 
entlang der Talstrasse (5). So entstand ein durch den industriellen Aufschwung und 
die Verbesserung der Verkehrsbeziehungen (elektrische Strassenbahn seit 1905) 
geprägtes Quartier. 
Diesen Zustand gibt bereits die 1874 erstellte Siegfriedkarte im wesentlichen 
wieder. Seither hat sich die Siedlung in ihrer Anlage nur noch unbedeutend 
verändert. 
Die Gemeinde weist einen bedrohlichen Bevölkerungsrückgang (über 30% von 1950 bis 
1970) und eine entsprechend ungünstige Altersstruktur auf. 

Zur Ortsgestalt 

Das Dorf liegt östlich oberhalb der Durchgangsstrasse von Schwanden nach Elm auf 
einem Schuttkegel des Krauchbaches. Der nördlichste Teil der Siedlung (1) liegt an 
der engen, leicht gekrümmten Durchgangsstrasse. Von dieser zweigen hangwärts zwei 
schmale Wege ab. Die mehrheitlich giebelständigen Bauten stehen in engen Reihen 
dicht an der Dorfstrasse. Die meisten Häuser sind bäuerliche Wohn- und 
Nebenbauten, wie Heustadel/Ställe. Öffentliche Einrichtungen wie die Wirtschaft, 
der Laden und die Tankstelle unterstützen das Gepräge eines dörflichen Zentrums. 
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Entlang der Dorfstrasse gibt es, wenn überhaupt, nur schmale Zwischenbereiche, 
seitlich der Häuser hingegen Nutz- und Ziergärten. 
 
Auen (2) befindet sich am östlichen oberen Rand des Siedlungsbereichs und stellt 
ein Bindeglied zwischen Dorf (1) und Krauch (3) dar. Die zu kleinen Grüppchen 
zusammengefassten Bauten stehen locker und unregelmässig entlang eines Weges in 
leicht ansteigendem Gelände. Die Zwischenbereiche können mehrheitlich als 
Bestandteil der in die Siedlung eingreifenden Umgebung gesehen werden. 
 
Krauch (3), ein weilerartiger Ortsteil liegt im oberen Bereich des Schuttkegels. 
Erschlossen wird das Gebiet von einem in weitem Bogen mit kleinen Krümmungen 
hangaufwärts verlaufendem Weg. Die bergbäuerlichen Wohn- und Nebenbauten sind in 
unregelmässigen Abständen aufgereiht. Zwischenbereiche bestehen in Form von 
kleinen Nutz- und Ziergärten.  
 
„Am Bach“ (4) ist ein Quartier von überwiegend gewerblichem Charakter. Die Bauten 
stehen entlang der hangansteigenden Strasse in unterschiedlichen Abständen. 
Westlich des Bachs befinden sich zu Zeilen aufgereihte Ziegenställe; die 
„Geissenstadt“.  
 
In der neueren Siedlungserweiterung (5) stehen entlang der fast geradlinig 
verlaufenden Hauptdurchgangsstrasse sowie an zwei rechtwinklig einmündenden 
Erschliessungstrassen traufständige Wohn-, Geschäfts- und Industriebauten. Die 
Zwischenbereiche sind von unterschiedlichster Form und Grösse, darunter auch Nutz- 
und Ziergärten sowie Wiesen mit Obstbäumen. 
 
Das weilerartig dem Dorf südlich vorgelagerte Gebiet trägt den Namen Brummbach 
(6). Erschlossen wird es durch schmale, kurvige Wege. Abgesehen von der neuen 
Stallscheune (6.0.9), sind die meisten Häuser Altbauten in unterschiedlichen 
Abständen. Umgeben ist der Ortsteil von Wiesen.  

Neben den kategorisierten Erhaltungszielen (vgl. L-Blatt und Erläuterungsblatt) sind folgende spezielle 
Erhaltungshinweise zu beachten: 

− Eine Strassenverbreiterung im Siedlungsgebiet (1) sollte möglichst verhindert 
werden. 

− Für die inneren Freiräume (IV) ist ein absolutes Bauverbot zu erlassen.  
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Kurzerläuterungen  (Ausführliche Definitionen zu den Kategorien und Symbolen siehe Erläuterungsblatt) 
 
   Aufnahmekategorie   Erhaltungsziel   
G Gebiet, B Baugruppe A - Ursprüngliche Substanz vorhanden A - Erhalten der Substanz X  besondere (Qualität/Bedeutung) 
  B - Ursprüngliche Struktur vorhanden B - Erhalten der Struktur / gewisse (Qualität/Bedeutung) 
  C - Unterschiedliche Bebauung mit C - Erhalten des ganzheitlichen  
   ganzheitlichem Charakter  Charakters E Schützenswertes Einzelelement 
      o  Hinweis (wichtiger Sachverhalt) 
U-Zo Umgebungs-Zone, a - Unerlässliche Umgebung a - Erhalten der Beschaffenheit o störend (Beeinträchtigung des 
U-Ri Umgebungs-Richtung b - Empfindliche Umgebung b - Erhalten der Eigenschaften  Ortsbildes) 

L 
 
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 

 Nummer Benennung 

       

Foto-Nummer 
G 1 Altes Dorf; 2- bis 2½-geschossige 

Blockbauten mit stark vorspringendem 
Giebeldach und seitlichen oder 
rückwärtigen Anbauten in 
Ständerkonstruktion, 
Fassadenverkleidungen; 18./19./20.Jh. 

AB X / X A    

G 2 Auen; Bauten wie im alten Dorf AB  / / B    

G 3 Krauch; Bauten wie im alten Dorf und 
Auen 

A / X X A    

G 4 Am Bach; Bauten wie in Krauch, 
Ziegenställe in 
Holzständerkonstruktion; 
18./19./20.Jh. 

B   / C    

G 5 Einzel- und Reihenmiethäuser mit zwei 
bis drei Geschossen, Massivbauten mit 
Giebel- der Walmdach und Quergiebel; 
19.Jh.  

B  / / C    

G 6 Brummbach; 5 Haupt- und etliche 
Nebenbauten; 18./19.Jh. 

A  / / A    

U-Ri I Zum Waldrand ansteigende Wiesen mit 
verstreuten landwirtschaftlichen Wohn- 
und Nebenbauten 

a   X a    

U-Zo II Neubaubereich; Von Wiesen umgebene 
Einfamilienhäuser mit Gärten in 
leichter Hanglage 

ab   X b    

U-Ri III Kulturland in der Talsohle mit 
baumbestandenem Flusslauf und 
verstreuten Ökonomiebauten, im Westen 
durch Wald begrenzt 

a   X a    

U-Zo IV Innere Freiräume; Wiesen, vereinzelt 
Gärten in leichter Hanglage 

a   X a    

E 1.0.1 Reformierte Kirche; Turm und Mauern 
des Langhauses von 1261, Umbau 1758 

   X A   1, 17, 24 

E 1.0.2 Schulhaus am nördlichen Dorfeingang; 
2- bis 3-geschossiger Massivbau mit 
Walmdach; erb. 1869 

   X A   1, 19 

E 1.0.3 Ehemaliger Gasthof “zur Traube“; 2½-
geschossiger Blockbau mit Giebeldach  

   X A   17, 25 
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L 
 
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 

 Nummer Benennung 

       

Foto-Nummer 
E 1.0.4 Haus Stauffacher; 2½-geschossiger 

Blockbau mit Giebeldach und 
strassenseitig erdgeschossigem 
Kellersockel 

   X A   20, 53 

E 1.0.5 Schulhaus am südlichen Dorfeingang; 2-
geschossiger, klassizistischer 
Massivbau mit fünf Fensterachsen, 
streng symmetrisch nach Süden 
ausgerichtete Hauptfassade 

   X A   21 

E 5.0.6 Kaserne; 4-geschossiger Massivbau mit 
Giebeldach, schmuckloser Hauptbau mit 
1- oder 2-geschossigen Annexbauten; 
erb. 1867, renov. 1970 

   X A   - 

E 6.0.7 Stegguthaus; 1½-geschossiger 
Giebelbau, Fachwerk holzverschalt  

   X A   35, 36 

E 6.0.8 Brummbachhaus; 2½-geschossiger 
Blockbau mit Giebeldach   

   X A   34 

 6.0.9 Neue Stallscheune mit hellem 
Eternitdach; in der Gesamtform und 
farblich unpassend 

      o 33 

 0.0.10 Schulhaus-Neubauten      o  1 

 0.0.11 Kies-Abbau; massiver Eingriff in die 
Landschaft 

      o - 

 0.0.12 Gewerblicher Garagenbau mit Chalet-
Oberteil 

      o 45 

 0.0.13 Kasernengelände; ausgedehnter 
Parkplatz mit Zweckbauten 

      o 40, (34) 
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